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weilche Bedeutung das für einen größeren deutschen Landstrich esa
Was der Verfasser in dieser 1NS1IC. uns sagt, besitzt programmatische De-
deutung; verdien Von en Klostergeschichtsschreibern beherzigtwerden. Mit der Geschichte einer el muß auch die politische un 1rcN-
IC Vergangenheit des Landes, in dem S1e legt, lebendig werden. Das
zweite, das der Verfasser erstrebt, ist, daß auch die Entwicklung des
Ordens 1im Auge Dehält, dem das angehört. Auf diese Weise hat seine
Darstellung NSpruc auf allgemeines Interesse. In der Abfolge der einzelnen
Abschnitte wäre vielleicht ine andere Anordnung klarer DSEWESEN. Was

über die innere und äußere Geschichte seines Osters sagt, den
Vorzug größerer innerer Geschlossenheit un og1 erhalten ber auch
verdien das uch die Beachtung weiterer Kreise. Eın großer Vorzug ist
auch die Sachlichkeit, mit der der Verfasser die einschlägigen Materien be-
handelt Es omm hinzu, daß WIr mit der ganzen gedruckten un archivali-
schen Literatur bekannt gemacht werden In dieser Hinsicht verdienen die
Zanlreichen Anhän
gegeben werden.

RC Beachtung. Sehr verdienstvoll ist, daß Karten Del-

etiten
Herchen Wellstein, G, Das Zisterzienserinnenkloster Herchen

der Sleg, Aufl., Heider, Bergisch-Gladbach 1930, 188| u.
Der Verfasser War Demüht trotz des äußerst spärlichen urkundlichen

Materials ine möglichst vollständige und wahrheitsgetreue Darstellung des
nach seiner Auffassung 1248 gegründeten un Dereits 1581 Urc. den Herzog
VON Jülich-Kleve-Berg unter Mariensta: stehenden aufgehobenen Frauen-
klosters bleten Nachdem VON der ründung des osters, seinen Ab-
tissınnen un Bewohnern gesprochen und erchens wirtschaftliche ufte
un Untergang geschildert, versuchte auch unter Deachtenswerten Vor-
aussetzungen eın ziemlic objektives ild der inneren ustande des OSterszeichnen. Als Anhang, der in der Dereits 1918 un 1920 in dieser eit-
chrift erschienenen sonst gleichen Studie ©  9 fügt der Verfasser noch eine
kleine Biographie über ‚„Maza VON alle, eine Herchener Klosterfrau 1mJahrhundert‘“‘ bei

Wilhering. ath
ST. Katharina: Zeimet, J5 Die Zisterzienserinnenabtei Katharinenbeli Linz R Augsburg, Fılser, 1929 2492 9,60

Das Buch, eine Doktor-Dissertation der eo0o der Un1i1-
versitäa ürzburg, Dietet eine gründlıiche, quellenmäßige Bearbeitung der
Geschichte einer der kulturell un wirtschaftlich Dedeutsamen Zisterziense-
rinnenabteien 1m TZST1 Yrier. Es ist SsSomıi1t eın wertvoller Beitrag ZUT
rıerischen Kirchengeschichte. DIie vorzügliche Quellenlage ermöglıchtedem Verfasser, einen vollen in  1Cc in das gesamte en Von St a  a-rinen geben Besonders eingehend Dehandelte die Verfassungs- und
Kechtsgeschichte der el miıt ihnren reichen Beziehungen ZUuU Gesamtorden,
ZU päpstlichen u  n den Erzbischöfen VON Iriıer un Kurfürsten VOIl
öln ber auch die innere Geschichte, die Bau- und irtschaftsgeschichtekommen NIC kurz. Dankenswert erscheint die Beigabe einer kurzenÜbersicht über den 0Serbesitz SOWIe einiger eXTe, Bilder und arten

Glückert
Marbach, Herzog E Marbach, Kolmar Alsatia, 1929, 490 124

Das 1m 11. Jahrhundert in den gregorilanischen Reformbestrebungen unter
e1ihulTte des früheren Rottenbucher Dekans anegold N Lauterbach eI-
rıichtete Augustinerchorherrnstift Marbach Del Kolmar wurde in den etzten
Jahren als Lungenheilstätte wiederhergestellt. Das amı regE gewordenegeschichtliche Interesse hat seinen USAruc gefunden in dem vorliegendenBand, der ZU erstenmal eine kurze zZusammenfassende Geschichte des


